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Gendersensible  
Berufsorientierung

Eine Aufgabe für Lehrkräfte, Weiterbildner/innen  
und Berufsberater/innen 

Gewerkschaft  
Erziehung und Wissenschaft



Warum gendersensible 
Berufsorientierung?
// Neuere Schul- und Unterrichtsstudien haben teils 
subtile Mechanismen der Geschlechterdifferenzierung 
offengelegt. //

Dieses Doing Gender führt dazu, dass durch ungleich verteilte 
Aufmerksamkeit und Ent- bzw. Ermutigung junge Menschen 
berufliche Wege einschlagen, die ihren Fähigkeiten und Neigun-
gen nicht unbedingt entsprechen. Dadurch gehen nicht nur 
Potenziale verloren, sondern es werden auch Lebenschancen 
blockiert und der Fortschritt in Richtung tatsächlicher Gleich-
stellung behindert.

Nenne mir einen Beruf und ich sage dir das 
Geschlecht…

Theoretisch stehen jungen Menschen – entsprechende Schul-
abschlüsse vorausgesetzt – heutzutage eine Vielzahl von 
Ausbildungsberufen und Studiengängen offen. Nach wie vor 
besteht jedoch eine starke Geschlechtersegregation auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, und zwar in horizontaler wie 
vertikaler Hinsicht. Mit vielen Berufsbereichen sind nach wie 
vor Geschlechterbilder eng verknüpft – probieren Sie es aus:

•	 Was für Menschen sehen Sie jeweils vor Ihrem inneren Auge 
bei Stichworten wie „Maschinenbau“ oder „Pflege“? 

•	 An wen denken Sie, wenn Sie „Führungspersönlichkeiten“ 
oder „Servicekräfte“ hören? 

Wenn junge Frauen sich für einen technischen Beruf oder ein 
naturwissenschaftliches Studium entscheiden, wird dies keines-
wegs als Selbstverständlichkeit, sondern vielfach immer noch 
als „ungewöhnliche Ausnahme“ angesehen. Umgekehrt werden 
junge Männer, die einen erzieherischen, pflegenden oder 
sozialen Beruf ergreifen, entweder belächelt oder skeptisch  
bis misstrauisch betrachtet.



Gendersensible Berufsorientierungspraxis braucht 
eine gute Theorie

Viele Jugendliche entscheiden sich immer noch für „geschlechts­
typische” Berufe und wissen zu wenig über ihre Möglichkeiten.

In aktuellen bildungs-, arbeitsmarkt- sowie gleichstellungspoli-
tischen Forderungen wird darauf hingewiesen, wie wichtig eine 
Erweiterung des beruflichen Interessenspektrums von Mädchen 
und Jungen ist – Berufe brauchen Vielfalt!

An der Universität Hamburg hat ein Forschungsteam unter der 
Leitung von Prof. Dr. Hannelore Faulstich-Wieland rund vier 
Jahre lang an verschiedenen Schulen zu Berufsorientierung  
geforscht.

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass die Realisierung der 
genannten Forderungen im Berufsorientierungsunterricht 
weitestgehend noch aussteht. Konkrete Konzepte, wie Berufs­
orientierungsunterricht geschlechtssensibel gestaltet werden 
kann, fehlen nach wie vor. Zwar gibt es öfter Hinweise wie 
bspw.: „Berufe sollten im Unterricht geschlechtssensibel 
bearbeitet werden.“ Doch was das bedeutet, worauf zu achten 
ist, um solch eine Aufgabe im Unterricht oder in anderen 
pädagogischen Situationen angemessen bearbeiten zu können, 
bleibt häufig unklar.

Aus den Hamburger Forschungsergebnissen wurde die Hand-
reichung „Gendersensible Berufsorientierung – Informationen 
und Anregungen“ entwickelt. Sie liefert Lehrkräften, Weiter-
bildner/innen und Berufsberater/innen zum einen viele Hinter-
grundinformationen, um berufsorientierenden Unterricht 
theoretisch und empirisch fundiert aufzubauen. Zum anderen 
werden in der Broschüre Materialien und Übungen zur Ver­
fügung gestellt, die es ermöglichen, mit Schüler/innen ins 
Gespräch über Lebensplanung und ihre berufliche Zukunft zu 
kommen: MIT den Schüler/innen reden – nicht (nur) über sie!



Aus dem Inhalt der Handreichung

•	 Unterschiede und Ungleichheiten: Think twice!
•	 Berufswahltheorien
•	 Doing Gender und Berufsfindung
•	 Historische Geschlechtswechsel von Berufen
•	 Vergeschlechtlichung von Berufstätigkeiten
•	 Systematik von Berufsfeldern
•	 Berufswahlspektrum erweitern
•	 Fallbeispiele: Wege zum Beruf
•	 Lebensplanung und Beruf

Systematik von Berufen und Berufsbereichen

Die Tatsache, dass es eine unübersehbare Fülle von unter-
schiedlichen Berufs- und Studienmöglichkeiten gibt, macht es 
notwendig, für die Berufsorientierung einen systematischen 
Überblick über diese Vielfalt zur Verfügung zu haben. Die Hand-
reichung enthält eine Tabelle, in der für verschiedene Berufs-
bereiche die dort vorherrschenden Tätigkeiten aufgelistet sind, 
die durch sie bedienten Interessen und von ihnen geforderten 
Fähigkeiten benannt werden und die Schulfächer ausgewiesen 
sind, die für den jeweiligen Bereich besonders relevant sind. 
Zudem bietet die Tabelle Informationen über die Geschlechter-
verteilung in den Berufen und zeigt auf, dass es keineswegs 
eindeutige geschlechtstypische Domänen gibt, sondern immer 
auch Ausnahmen und Gegenbeispiele.

Historische Geschlechtswechsel

Die Annahme, es gäbe „natürliche“ Geschlechterverteilungen 
in bestimmten Berufen, gilt es für einen gendersensiblen 
Berufsorientierungsunterricht zu widerlegen. Die Handreichung 
bietet dafür Materialien an, um solche Auffassungen zu  
irritieren. Dies kann man über das Aufzeigen von „Geschlechts-
wechseln“ machen: So hat sich die Medizin von einem  
„weiblichen“ zu einem „männlichen“ Bereich entwickelt und 
ändert ihre Geschlechterzusammensetzung gerade erneut. 
Auch die Büroberufe sind durch die Erfindung der Schreib­
maschine von einem „Männer-“ zu einem „Frauen-“beruf 
geworden.
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Vergeschlechtlichung von Berufstätigkeiten

Weitere Unterrichtshinweise erlauben es, zu erarbeiten, dass 
die Tätigkeiten in allen Berufen „vergeschlechtlicht“ werden 
können – dies ermöglicht es den Jugendlichen zu erkennen, 
dass es sich bei Berufsbildern um soziale Konstruktionen 
handelt.

Wege zum Beruf

Viele Jugendliche wollen möglichst bis zum Abitur kommen und 
haben entsprechend hohe Anforderungen an ihren späteren 
Beruf. Dies nicht abzublocken, sondern Wege dahin zu erarbei-
ten, scheint uns wichtig. Wie dies möglich wird, dafür bietet die 
Handreichung Hinweise.

Lebensplanung und Beruf

Die Berufswahl stellt die Weichen für die zukünftige Lebens­
gestaltung. Ein genaues Hinsehen auf die Ausbildung für einen 
Beruf und den Alltag ermöglicht es, Fragen nach der Lebens­
planung insgesamt zu stellen.

Download der Broschüre 
https://www.boeckler.de/pdf/p_fofoe_WP_034_2017.pdf

https://www.boeckler.de/pdf/p_fofoe_WP_034_2017.pdf
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